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Eine bronzezeitliche Vorratsgrube

Von Snezana Grcki-Stanimi rov

Viele Gruben w urde n besond ers während der Mi tt elbronzezeit angelegt. Sie
stören in nich t unerh ebl ich er Weise die frü hbronzezeitl iche n H äuser, liefern ande ­
rerseits aber auc h gesc hlos sene Funde nsembles . Eines davon soll h ier in seinem
ke ramische n Bes tand vorgeste llt werden, wei l es vo n chrono logischer Bede utu ng ist
un d einige Gefäßforme n aus dem Übergan g zwischen frü her un d mittlerer Bro nze­
zeit zu cha rak terisieren erlaubt . Die in der Grube gefundenen Ma hl- , Reib- und
Klopfs teine (Ta! 29) sollen in einem spä teren Zu sammenhang detaillierter da rgestellt
werden.

Im Laufe der Grabungskampagne 1990 wurde im Innenbereich eines H auses
(Ta! 26, 1) in Schnitt W der Tell- Siedlung Fe udvar bei Mosorin eine Vorratsg ru be
ausgegrabe n, d ie aufgrund ih res Inhalt es unsere besondere Aufme rksamkeit verd ient
(Befund-Bezeichnung: W 3393/2, Ta[ 26,2-3). Sie liegt im Q uadranten BS 117116 des
Planums 12, im westlic he n Sied lungs be reic h des Schni ttes W , in einer von vier du rch
eine Gasse get renn ten H ausst ellen. Alle diese Wo hn be reic he weisen eine Fülle von
G ru ben, D urchbrüch en und Nivellierungen seitens der da maligen Bewohne r au f, so
da ß di e einde utige Z uo rdnung un serer Vorr atsgrube zu einer bestimmten Hausbau ­
phase schwer fällt . Sicher ist, daß d ie Grube sämtlic he vorher besch rieb en en H äuser
(vgl. Beit rag H änsel mi t Abb . 7) du rchschl ägt. Ihre O berkante liegt im Bere ich der
älteren mi tt elb ronzezeitli ch en Ablagerunge n in der gleichen H öh e wie d ie Nadel auf
Abb.6,1.

Die Grube ist ru nd, ih r D urchmesser vari iert zwischen 98 und 104 cm und die
durchschnittlich erha ltene Ti efe beträgt etwa 50 cm . Aufg rund des umgeb enden
Erdd ruc kes und des lan gsam en A bsenkens des Bo de ns ist ihre Form im Pr ofil mit
eine m Bienenstock zu vergleiche n, d. h . ihr Durchmesser vergrößert sich von der
Öffnung zu m Bo de n hin. G rund und W ände sind mit einer me hrlagigen Lehm­
schic ht verschmie rt, di e G ru be nfü llung best eh t aus lock erer schwarzer Erde un d
Asche, vermengt mit verziegelten Hüttenl ehmteilen (m it N egat ivabdrücken der o r­
ganischen Bestandteile wie etwa Schilf), Haussc hutt, zahlreichen Keramikfrag me n­
ten und Fischg rä ten sowie fo lgende n, un s näh er interessierend en Funden, d ie fast auf
dem G ru nd der G ru be lagen und dort zusamme n dep oniert worde n sind , so daß sie
ein seiner Funktion nach zusamme nhängendes Ensemble bilden (Abb. 21) :

D ie F un de

Abb. 21,1 Nr. 1; Ta! 27,1 Schüss elfrag me nt (T I 873 1) h: 7,3 cm, d: 18 cm;
ausreichend fü r d ie Rekonst ru kt ion zu etwa eine m Viertel erha lten ; gute Tonqualität,
mi t Sand gemagert, hart gebrannt und außen wie innen glänze nd geglättet. Außen­
sei te ist grau, d ie Innenseite dunkelgrau.

' "') Zur Lokalisieru ng vg]. Abb. 7,1: d ie G rubc erscheint ers tmals im nächst tie fer gelcgcncn Plan um
von H aus 11 1.
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Di e Schüssel besit zt eine oval- konische Form, einen flachen Standboden sowie
gegenständig arn Rand je zwe i vert ikal gelochte Grifflappen . Di e Ver zierung besteht
aus paarweise angebrachten schmalen und flachen Rillen, die das Gefäß gliedern ; eine
hori zontale Kerbe betont den Rand des Bodens. Die Innenseite des Randes ist in
H öh e der Grifflappen mit Bündeln zu drei kurzen Kerben ver ziert.

Abb. 21,1 Nr.3; Ta! 27,2 Zweihenkliger Krug (TI 8737); h: 13,8 cm; d: 13,4 cm;
bis auf einen kleinen Teil des Randes voll st ändig erhalten; gute Tonqualität, gemagert
mit Sand und ze rsto ßenen Muscheln; außen und innen glänzend geglättet, ock er,
teilweise rötli ch .

D er Krug besit zt einen flachen Standboden, der runde, leicht gewölbte Bauch
geht ohne betonte Schulterpartie in den hohen konkaven Hals über, der im unteren
Bereich einen runden, oben ein en rautenförmigen Umfan g aufwe ist . Im rechten
Winkel zu den Au sgüssen liegen zwei Henkel mit ovalem Querschnitt, die vom Rand
auf die Gefäßschulter heruntergezo gen sind. Die Henkel zeigen je einen nach außen
gebogenen hörnerartigen Aufsatz.

Der Bauch ist in H öhe der Henkel und Au sgüsse mit Buckeln verz iert . Flache
und schmale Rillen betonen den Boden, Buckel und Henkelansätze liegen zw ischen
senkrechten Rillenbündeln, auf der Schulter liegen Girlanden aus Rillen oder als
Leiterbänder ausgeführt. Di e H enkel weisen zwe i flache senkrechte Kanneluren
auf.

Abb. 21,1 Nr. 6; Ta! 27,3 Zweihenkliger Krug (TI 8733) h:14 cm; d: 13,8 cm;
ein H enkel und Teile des Körpers nicht erhalten; gemagert mit Sand und Kalk, z,T. an
der G efäß ob erfl äche flächi g erodiert; Hals und Henkel glänzend, der Rest gro b
geglatret; ocker-grau.

Der Krug weist einen engen, flachen Boden auf, der Bau ch und die schmale
Schulterpartie liegen sehr tief; der lan ge, sich nach oben ver jüng ende Hals mündet in
einen leicht auslad enden Rand mit zwei zungenförmigen Au sgü ssen. Im rechten
Winkel zu diesen sitz en zwei Henkel mit vierecki gen Aufsät zen, die vom Rand auf
die Gefäßschulter führen .

Di e D ekoration besteht aus schmalen und flachen Rillen, in Bündeln aus drei
dünnen waagerechten Rillen auf Hals und Schulter. Unter den Ausgüssen je ein
länglicher Buckel, da runter senkrechte Rillenb ündel; unter den H enkelansätzen je
ein kleiner Buckel. H enkel und H enkelaufsätze sind mit Bündeln kurzer, z .T. ge­
winkelter Kerben verz iert.

Abb. 21,1 Nr. 4; Ta! 28,1 Amphora (TI 8734) h: 22,6 cm ; d : 21,6 cm ; an
Rand und Bau ch teilweise besch ädigt; schlecht ger einigter Ton, gemagert mit
Sand und zerscherbter Keramik; unregelmäßig geglättet, ocker mit dunkelgrauen
Zon en.

D as unv erzierte Gefäß besit zt einen flachen schmalen Standboden. der breite
Bauch geht im sta rk eingezogenen Schulterbereich mit ein em deutlichen Absat z in
den langen Hals üb er , der leicht ausladende Rand ist gekante t. Zwei gegenständige
Bandhenkel sitz en in etwa mittig auf dem H als.

Abb. 21,1 Nr. 2; Ta! 28,2 Ei nhenklige Tasse (TI 8732) h: 12,7 cm, d : 13,2 cm;
un ger einigter Ton , mit mittelgroßen Sandkörnern gemagert , schlecht geglättet ; ok­
ker- grau mit schwarzen RußsteIlen.

Das un ver zierte G efäß ist außen und inn en sekundär verbrannt und von einem
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N etz feiner Sprünge überzo gen . Es ist dickwandig, faßfö rmig und besit zt einen
flachen Boden und rand ständigen Henkel.

Abb. 21,1 Nr. 5; Taf 28,3 Vierhenklige Amphora (TI 8735) h: 33,5 cm; d:
34,4 cm; an Rand und einem H enkel beschädigt; mittelmäßig gereinigter Ton, ge­
magert mit kleinen und mittleren Sandkörnern und zersto ßener Keramik; naß
geglätte t, da der Überzug schuppig abplatzt; ocker, im Bru ch rot.

Die unverzierte, doppelkoni sche Amphore mit flachem Standboden, koni­
schem Untert eil, kantig abgesetz tem Bauch, konischem Hals und auslad endem Rand
besitzt vier kreu zw eise angebrachte breite , tunnelartige Henkel auf dem Bauch. Der
H als ist vom Bauch deutlich abgesetz t .

Abb. 21,1 Nr. 8; Taf 29,1 Reib- oder Klopfstein, 5,3-5,8 cm; walzenförmig;
vergleichsweise wenig abgenutzt, helles kristallines Gestein.

Abb. 21,1 Nr. 7; Taf 29,2 Unverzierter, konischer Spinnwirtel, h : 2,2 cm; d:
4,1 cm; gute Tonqualität, ock er , durch Gebrauch glänzende Oberfläche.

Abb. 21,1 Nr. 9; Taf 29,3 Reib- od er Klopfstein. 4,8-6 cm; oval; stark abge­
nut zt , helles kristallines Gestein.

Abb. 21,1 Nr. 11; Taf 29,4 Mühlstein (Läufer), 19,5 x 13 x 12,6 cm; rechteckig
mit abgerundeten Ecken und leicht konvexer, gut geglätte ter Reibfläche ohne grö­
ßere Abnutzungsspu ren.

Abb. 21,1 Nr. 10; Taf 29,5 Mühlstein (Unterlage), 25 x 16,8 x 9,1 cm; rechteckig
mit abgerundeten Ecken; leicht konkave, gut geglätte te Reibfläche ohne tiefere Ab­
nut zungsspuren.

Weitere Keramikscherb en aus der Grube erm öglichen weder die Rekonstruk­
tion weiterer Gefäße noch liefern sie zusätz liche typologische Anhaltspunkte.

Die Verteilun g der Funde in der Grube erlaubt den Schluß, daß die meisten
aufgeführten Gegenstände zum seiben Zeitpunkt niedergelegt wo rden sind, auch die
beiden Mühlsteine sprechen dafü r, denn Läu fer und Unterlage finde n sich nicht allzu
häufig zueinander passend . Da auch bei sorgfältiger Durchsuchung des Grubenaus­
hub s keine weiteren Scherben entdeckt wurden, die zu dem Schü sselfra gment oder
dem Kru g auf Taf 27,2 passen könnten, dürften beide Stücke wahrscheinlich in
bereit s beschädigtem Zu stand in die Grube geraten sein. Der mit Erde gefüllte Krug
lag nicht unmittelbar auf dem G rubenbod en, wo sich die übrigen G efäße, die alle leer
waren, befanden. Da die Grube in Planum 11 von der Schuttschicht einer zerstö rten
Mauer bedeckt wa r, ist jedoch davon auszu gehen, daß sämtliche Gegenstände als
chron ologisch geschlossener Fund angesehen werd en können. Aschereste und
Brandspuren an einigen Gefäßen lassen die Folgerung zu , daß das Fundensemble
nach einem der häufi gen Brände der damaligen Zeit im Boden verblieb.

<lIlI Abb. 2 1. Fcudva r. Schnitt W. Bron zezeitliche Vor ratsgrub e im Hausbereich.

1 Schematisierte Au fsicht mit Proj ektion der Funde und dem Verlauf des G rubenrandes in den
verschiede nen Ausgrab ungsabschnitten (- = PI. 12; - - - = PI. 13; - - - - = PI. 14);

2 Schematisiertes West-O st-Profil (H öh enangaben: abso lut ü. NN).
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St ili s ti sch -typ ol o gisch e Ein ordn un g

Di e Schü ssel auf Ta! 27,1 ist nach Form und Verzierungsart im weitesten Sin­
ne den Gefäßen der verschiedenen Gruppen der inkrustierten Keramik im südli­
chen Karpatenb ecken zuzuordnen. En gere An alogien find en wir im Invent ar der
Vatya IlI-Kultur nach 1. B öna, der Dubovac-Zuto Brdo-Kultur, aber auch in der
Kultur der transdanubisch inkrustierten Keramik.

Ein vergleichbares Gefäß stammt aus Kiralyszenti stvan, G rab 2117• Es unter­
scheidet sich zwa r in der Profilierun g, besitzt jedoch ebenfalls geloch te Griffe und ein
ähnliches Verzierungsschema. Es ist im Gegensatz zu unserem Gefäß schwa rz mit
weißer Inkrustierung. Weitere Parallelen aus T örtel!" und Szazhalombatta" ?weisen
zwar keine weiße Inkrustieru ng auf, ähneln der Schüssel aus Feudvar jedoch in Profil
und H enkeltyp. Das Exempl ar aus Tortel steht unserem G efäß auch du rch die Rand­
verz ierung nahe. Eine Schü ssel aus Ko rbovo-Glamija, Grab 3312°, läßt sich über das
Profil und die zweizüngigen, seitlich ausgezogenen H enkel an unser Stück anschlie­
ßen.

Der zweihenklige Kru g auf Ta]. 27,2 besitzt Parallelen in O stojicevo, Grab 25121

und G rab 49122, Gomolava, Horizont IVa123, Kelebia , Grab 60124 und 96125, sowie
Szöreg, Grab 186126•

Di e Gefäße aus O stojicevo unterscheiden sich von unserem Kru g du rch die
Form des Bodens, das "Sonnenrnoti v" am H als und die Buckelverzierung. Die H en­
kel besitzen dagegen die gleichen senkrechten Kanneluren und die gewinkelten
Kerben wie das Stück aus Feudvar. Ein vergleichbares Gefäß aus Gomolava ist der
Fo rm nach sehr ähnlich und weist an Schulter und Bauch ein Motiv auf, das dem
unseres Kru ges sehr nahe kommt. Der Unterschied liegt in einem schärferen Üb er­
gang vom Untert eil zum Bauch. Ein wei teres Exemplar aus G om olava ist in Fo rm
und Verzierungskonzept ebenfalls sehr ähnlich, doch auf den H enkeln fehlen H orn­
aufsätze . Au ch die zwei Gefäße aus Szöreg stehen, abgesehen von kleineren Un ter­
schieden in Form und Verzierung, unserem Fund typ ologisch sehr nahe. Di e H enkel

117) I. Bona, Die mittlere Bron zezeit Un garns und ihre südö stlichen Beziehu ngen. Arch Hungarica
N . S. 49 (Budapest 1975) Taf. 216,1.

118) Ebd. Taf. 56,4; hier der Vatya III-Kultur zugeord net.
11 9) Ebd. Taf. 56,2; ebenfalls der Vatya III-Kultu r zugeo rd net.

120) Bro nzuno dob a Srbije - N arodni Mu zej. T he Bro nze Age of Serbia - N ation al Museum Belgrad
(Beo grad 1972) Abb. 52,2, der Kultur der dort in der Frü hbronzezei t einsetzen den Urnenfelder zuzuo rd-
nen.

121) M. Gi ric in: M. Buchvaldek u. E. Pleslov ä-Stikova (Hrsg.), Das Äneolithikum und die früheste

Bro nzezeit in Mitt eleurop a. XlV. Symposium Prag 1986. Praehistorica 15 (Prag 1989) TaL 13,1. Giric stu ft
den Krug in d ie jüngere Phase der N ekropole O sto jicevo Horizo nt Pecica XIV ein.

122) Unpubl iziert, freundlicher Hinweis von M. Giric.

J2J) N . Tasic, Bro nzuno doba, In: B. Brukner, B. j ovanovic u. N . Tasic, Praistori ja Vojvodine, Mon.

Arc h. I (Novi Sad 1974) 217; Abb . 127. Tasic stuft das Gefäß in das jüngste Vatin, d.h . den Übergang
Vatin-Be legis I, als Prototyp der späteren panno nischen Krü ge ein. ] . Petr ovic in: Cornolava. O d praistorije
do srednjeg veka , Katalog (Novi Sad 1986) 32 Ab b. 81, hier in die Vatina-Kultur eingestuft.

12' ) B öna (Anm. 117) TaL 73,1, in die Phase D der Gerjen-G ru ppe bzw, Szö reg V - Perjamos

eingereiht.
125) Eb d. TaL 73,2; ebenfalls in die G ruppe Gerjen D gestellt.
"6) Ebd. TaL 115,6; hier in die G ruppe Szö reg V - Perjarnos-Kultur eingeordnet.
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des Kruges aus Grab 60 besitzen zwar keine Aufsätze, ihre Seiten sind jedoch so stark
nach oben gezogen, daß ein ähnlicher Eindruck entsteht. Das Gefäß aus Grab 96
weist als Dekoration neben Linien auch das "Sonnenrnotiv" auf dem Hals auf.

Die Mündung eines Stückes aus Dobraöa! " ist zwar nicht rhombisch geformt,
doch entsprechen Profil und Verzierung unserem Fund. Auch ein Krug aus Opato­
vac!" ist ähnlich profiliert, die Dekoration besteht aber nicht aus Rillen, sondern aus
breiten und flachen Kanneluren. Ein Gefäß aus Belegis, Grab 78129, weist weder
Buckelverzierung noch Henkelaufsätze noch rhombische Mundöffnung auf, ist aber
in den Proportionen, den hochgezogenen Henkelseiten und dem ausgeprägten Über­
gang von der Schulter zum Hals gut mit dem Exemplar aus Feudvar vergleichbar.
Auch die Verzierung ist analog, nur kommen auf der Schulter stehende Dreiecke
hinzu. Zu erwähnen ist ferner eine Parallele aus Gerjen! ", die in Technik und Kon­
zeption der Verzierungstechnik und -konzeption dem Krug aus Feudvar nahe­
steht.

Der zweihenklige Krug auf Taf 27,3 besit zt seine nächsten Analogien im
Material aus Gomolava, Horizont IVa131, und Desk A, Grab 48132• Der Fund aus
Gomolava ähnelt dem Krug aus Feudvar in Form und Verzierung, besitzt jedoch
keine Hornaufsätze und das Unterteil ist niedriger und enger. Das Gefäß aus De sk A
ist mit Ausnahme seines früh bronzezeitlich wirkenden konischen Halses im Profil
und in plastischen Einzelheiten recht ähnlich, hebt sich jedoch durch eine altertüm­
lichere runde, von kleinen Einstichen gesäumte Verzierung (Sonnenmotiv) am Hals
sowie durch die ebenfalls gesäumten Buckel von unserem Stück ab.

Zu den beiden Amphoren auf Taf 28,1 und 3 finden sich in den publizierten
Materialien keine direkten Parallelen. Profilierung, betonte Übergänge an Bauch und
Hals sowie ein konisches Unterteil sind kennzeichnend für Vatina-Kerarnik, auch in
ihrer jüngeren Ph ase.

Die Tasse auf Ta]. 28,2 gehört zur groben Hauskeramik, sie ist typologisch
unempfindlich und zeitlich wie räumlich nicht eng zu fassen. Vergleichsstücke stam­
men aber auch aus dem durch die anderen Funde belegten Raum, so etwa aus Sureirr133

oder Vrsac134•

Die beschriebene typologische Einordnung der Funde aus unserer Vorratsgrube
erfordert einen Blick auf die Kulturverhältnisse in den benachbarten Landschaften.
Die Verbreitung der Gefäßtypen umfaßt die Kulturen der transdanubisch inkrustier-

"') M. Garasanin, Praistorija na du Srbije 1-2 (Beograd 1973) 373 Abb . 17,2.
''') K. Vinski-Gasparini , Praistorija Jug oslovenkih Zemalja IV. Bron zano doba (Sarajevo 1983)

Taf. 72,4.
"") N . Tasic, Belegis - Epoque prehistor ique en Yougoslavie. Recherehes et resultar s (Beograd 1971)

167 Abb. 3; hier in die Phase Vatina-Vrsac gestuft. R. Rasajski, Grabfunde der Bronzezeit bei Omoljica.
Glasnik Srpskog Arch . Dru stva 2, 1983, 169, der Vatya-Kultur zugeordnet.

!JO) B öna (Anm . 117)Taf. 131,11-12. Der Autor stuft den Typ in die Phase Gerj en B / Szörcg III der
Perjamos-Kultur ein.

IJI) Ga rasanin (Anm . 127) Taf. 67,1. Dem Aut or zufolge ist der Kru g in die späte Phase der Vatina­
Gruppe einzustufen .

Ill) Bona (Anm . 117) Taf. 93,7; hier in die Phase Szöreg V der Perjam os-Kultur eingereiht.
1lJ) K. Vinski-Gasparini , Kultura polja sa zarama u sjevernoj Hrvatskoj (Zagreb 1973) Taf. 2,11

gehört zu eben dieser Kultu r.
13<) B öna (Anm . 117) Taf.203,9; hier in die Vatina -Kultur eingestuft.
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ten Keramik, Vatina, Moris (Mieresch, Ma ros oder Mures), Vatya, Dubovac-Zuto
Brdo und Belegis-Cruceni. Zu den gemeinsamen stilistischen Eigenheiten dieser
Keramikstil e gehö ren die flachen, scharf vom Gefäßprofil abknickende n Böd en,
deren Durchmesser etwa ein Drittel des grö ßten G efäßdurchmessers beträgt, sowie
das niedrige Unterteil. Der Schulteransat z ist durch einen mehr oder minder scharfen
Ab satz betont, der Hals nimmt etwa die H älft e des Gefäßes ein und ist stets leicht
konkav. Rh ombische Mündungen und plastische Verz ieru ng sind bereits mehrmals
hervorgehoben worden. D as Verzierungsspektrum ist begrenzt. Di e feinen Rillen
begleiten und betonen den An satz von Boden, Schulter oder Buckeln und teilen den
Körper vert ikal in verschiedene Zonen. Kleinere Verzierungselemente an Rand, Hals
od er Henkel kommen hinzu.

Die besch riebene Keramikgruppe läßt sich nach einigen Au to ren unterschied­
lichen Kulturen zuordnen, deren innere Gliederung, Zeitdauer und Verbreitung
zudem teilweise abweichend gesehen wird 135. Uneinigkeit besteht auch bezü glich der
Bildung dieser Kulturen und ihrer gegensei tigen Beeinflussun g!", D anach dürfte
un ser e Grube in einem kulturellen und chro no logischen Zu sammenhang gesehen
werden mit :

- dem Auftreten der beschriebenen Krü ge im Ma ros-Gebiet , d. h. den N ekro­
polen Desk A, Sz öreg, O stoj icevo und Baton ya in der Ph ase IIIC der Mori s- ode r
Mures-Kultur! ", bzw. Szöreg V138,

- den N ekropolen vom Typ Kelebia an D onau und Theiß in der von B6n a
beschriebenen Periode Vatya III , vielleicht vor dem Ersc heinen der Gräber des Typ s
Szeremle ,

- der westsorbi schen Variante der Vatin a-Kultur, etwa der N ek rop ole von
Dobraöa,

- einem frühen Entw icklungss tadium der Belegis-Cru ceni I-Kultur in Syrmien
(Belegis, Surcin, Gomolava) und später in der südlichen Back a und auch im Ba­
nat,

- der Dubovac- Kultur an der Donau im südlichen Banat.
Die beschriebenen G efäße sind als Funde der Vatin a-Kultur zu bezeichnen 139, da

die wei te Verbreitung dieses Stils in den umliegenden Kulturkreisen für Lan glebigkeit
und kulturelle Einheit spricht. Sie sind an den Übergang von der frühen zur mittleren
Bronzezeit , also frühestens in das 16. Jahrhundert v. Chr. zu dati eren. Ihre genaue

135) Garasanin betrac htet die Funde von Belegis- Ilandza als die letzte Phase der Vatina-Kultu r. Tasic
jene der Belegis-Cruceni als kultu rell eigenständig. D ie Dubovac-Zuto Brdo Kultu r teilt Tasic in eine
jün gere (Zuto Brdo) und eine ältere (D ubovac) Phase. Ga rasanin widerspr icht dagegen d ieser Untert eilung
in verschiedene Phase n.

1l6) Das Entstehen der D ubovac-Z uto Brdo-Kultur bringt Garasanin in Zusammenhang mit der
Ausbreitung der Südpannonischen G ruppe der inkrust ierten Keramik, währe nd T. Kov äcs diese Kultu r an
die Szeremle-Kultur bind et.

1J7) M. Gi ric, D ie Maros-Kultur. In: N. Tasic (H rsg.), Kulturen der Frühbro nzezei t des Karpaten­
becke ns und N ordbalkans (Beograd 1984) 51.

IlH) B öna (A nm. 117) 94.

Il?) M. Garasanin bezeichnet dieses Material als syrmische Variante der Vatin a-K ultur (M. Garasanin

in: Praistorij aJugoslovenskih zemalja IV. Bron zano doba [Sarajevo 1983] 510), Tasic als "nicht klassische"
Vatina -Ke ramik (N. Tasic in: Go mo lava. Int ernationales Symp osium Ru ma 1986. Hrsg. N . Tasic u. J.
Petr ovic [N ovi Sad 1988] 48).
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chronologische Stellung innerhalb der Vatina-Entwicklung ist noch im einz elnen zu
erarbeiten. Zum jetzi gen Zeitpunkt läßt sich aber mit einiger Sicherheit aus dem
stratigraphischen wie typologischen Zusammenhang in Feudvar sagen, daß das be­
schriebene Keramikensemble sehr gut das Formenrepertoire der Mittelbronzezeit an
der unteren Th eiß charakterisiert.

Bronzezeitliche Fischpfannen

Von Cedomir Trajkovic

Für früh- bis mittelbronzezeitli che FundsteIlen des Karpatenb eckens sind, wie
1.Bona zu Recht herau sgestellt hat H 0, ovale Pfannen ausgesprochen charakteristisch .
Ihre längliche Form mit der meist spitz od er kantig zulaufenden oberen Randpartie
hat sie gerne mit der Fischzubereitung in Zusamm enhang bringen lassen . Da mitt­
lerweile aus Feudvar mehr Exemplare als von irgendeinem anderen Fundort vorli e­
gen, scheint es angebracht, dieses wichtige Küchengefäß in seiner Variation einmal
vorzustellen, damit eventuell zeitliche Entwicklungen und funktionale Unterschiede
verdeutlicht werden können. Um es vorweg zu nehmen: Trotz formaler Vielfalt und
schichtenmäßiger Gliederun g läßt sich in Feudvar bislan g keine chronologische Dif­
feren zierung herausarb eiten, alle Fo rmunte rschiede erscheinen beim gegenwärtigen
Stand der Grabung indi viduell moti viert zu sein.

In den H äusern und Schichten der Vatina-Ze it fanden sich unter der unter­
schiedlichen Siedlungskeramik in bemerk enswert er An zahl auch ellipsoid e Gefäße,
die als Fischgefäße, -bratpfannen oder -butten bezeichnet werden. Sie gehören zur
Standardausrüstung eines jeden Hauses und waren wo hl im täglichen Küchenbetrieb
im Einsatz . Sie sind vorwiegend flach, besit zen einen geraden Bod en und leicht
konis che Wände. Der Brand ist in der Regel mittelmäßig, der Ton mit Sand, feinem
Kies oder zerkleinerten Mu schelschal en gemagert. Die zumeist wenig sorgfältig ge­
arbeit eten Gefäße sind flüchti g geglättet, so daß kleinere Unebenheiten auf den
Wandfl ächen bleiben . Die Farbe variiert zwischen ocker- grau und schwarz-grau, je
nach Temperatur und Regelmäßigkeit des Brandes und dem chemischen Milieu der
jeweiligen Fundlage. Die Fischpfannen wurden häufi g in unmittelbarer Nähe von
H erdsteIlen gefunden, so daß die unregelmäßige Fä rbung auch auf sekun däre Brand­
pro zesse zurückzuführen sein kann. Brandspuren finden sich bei ihnen an der
Inn en- , mehr aber an der Außenseite, so daß sich die von T. Soroceanu für Pecica
gemachte Beobachtung ausschließlicher Inn enschmauchung und die daraus resultie­
rende Deutung als Lamp e nicht bestätigen lassen 141. Di e am besten erh altenen Gefäß e
stammen zumeist aus den H ausbereichen - hier auch in Gruppen zu mehreren

H0) I. B öna, D ie mittlere Bro nzezeit Ungarns und ihre südös tlichen Beziehu ngen . Ar ch . Hungarica

N . S. 49 (Budapest 1975) 253 (f. mit Kart e IV.
'H) T. Soroceanu in: Südos teuro pa zw ischen 1600 und 1000 v. e hr. Präh ist . Arch . Süd osteu ropa

(Berlin 1982) 353 ff.



Das Karpatenbecken auf der Grundlage älterer Karten vor den großen Gewässerregulierungen
um 1900 (Schautafcl aus dem Vojvodanski Muzeum, Novi Sad),
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Tafel 2

Fcudvar. 1 Lage der Siedlung arn nordöstl ichen Rand des Löß plateaus vo n Ti tel mit der G ra­

bungssitu at ion vo n 1990 (Luftaufnahme vom Drachen aus; N or den: unt en rechts). 2 Nörd liche r

Bereich vo n Schnitt E. Lage der frühbro nzezeitl ichen H ausstellen (Luftaufnahme vom H eißlu ft­

ballo n aus, Breite des G rabungsschnin es: 10 m).

2



Tafel 3

Feud var. 1 Das Löß plateau von Titel mit der Siedlung Fcudvar im Vordergru nd (von N ord­

osten, Luftaufnahme vor Grabungsbeginn 1986). 2 Ansicht von Süde n.

2



Tafel 4

Fcudvar. N örd licher Bereich von Schnitt W; Hauspha se B; Gesamt übersicht der Vatina-Haus­

stellen (vgl. Abb. 7,2). I Planum 9/10 , Ansicht von Südosten , 2 Planum 11, Ansicht von Wcstcn.

2



Tafel 5

2

3

Feudvar. Schnitt W; Details der Vatina-zc itlichcn H äuser. 1 Pfostenlöcher einer Wand von
Hau sstelle I! , unt en die glatte Fläche der Straße zwischen den Häusern I und I! (vgl. Abb. 7,1),
oben im Anschluß an die Reihe dünner Pfosten der durch spätere Pfosten und Gruben gestö rte

H ausbod en. 2 Versturz einer im Feuer gehärte ten H auswand mit Negativeindr ücken de r organi-

schen Wandteile und keramische Reste dazwischen im H aus I (vgl. Abb. 7,1). 3 Reste der

Brenn kamm er eines Ofens aus Ha us II! (vgl. Abb. 7,1).



Tafel 6

8

Feudva r. Früh - und mittelbr on zezeit liche Keramik.

Zweihenklige (1-6.9) und einhenklige (7-8; 10- 11 ) Tassen. - M. 1:3.



Tafel 7

Feudvar. Früh- und mittelbron zezeitli che Keramik . Zweihe nklige Gefäße. - M. 1: 3.



Tafel 8

2 3

Feudv ar. Frü h- und m ittclb rou zczeitlichc Kera mi k. Fisc hpfanne . 2 hoch ha lsige r Bech er; 3 lin­

scnfö rm igcs G diiß mit vier gcgc ns tiindig cn Ösenhe nke ln. 4- 7 zweihe nklige Sch üsseln. - 1vl. I : 3.



Tafel 9

Fcud var, Bron zezeitliche Grobkeramik. Großgcfäße. - M. 1:5.



Tafel 10

3

5

Fcud var . Bronzezeitlich e G robkerami k, Einhc nk ligc ( 1- 2) un d doppelhcn klige (3) Tassen;

4 klein er Topf; 5 Sicbgcfäß; 6 kon isch e Schale; 7-8 Teller. - M. 1: 3.



Tafel 11

2

3

Fcudvar, Bro nzezeit liche Met allverarbeitung . 1.3- 5 Teile zwcischaligcr G uß fo rmen;

2 Fragment e "ve rlo rene r" G uß fo rme n. - M . 1: 2.



Tafel 12

98

11 12

14 15

7

65

Feudva r. Bro nzezeitliche Meta llverarb eitun g. 1 Ummanrelun g einer G ußform aus Lehm mit

Negativabdrücken der Verschnürung; 2 Fragment einer G ußform mit ihrer Lehm umm anrelung;
3-9 G uß kerne (Terracotta) ; 10-1 2 Fixierungsstifte (Terracotta); 13 Positiv (Ton) zur H erstellung

tönern er G ußformen; 14 Reibstein zur Nac hbear beitung der G ußstüc ke; 15 Bron zespr atzer. ­
M. 1:2 (1- 14); 1 : 1 (15).



Tafel 13

2

3

Feudvar. Schnitt E, Planum 13; Westliches H aus; I Gesamtübersicht des ausgegrab enen Haus­

bcrcichcs, Aufsicht von Westen. 2 Stehende Schilfrcstc, Ko nstru ktio nselemente der südlichen
Außenw and , Ansicht von Nordo ste n; dahinter Pfostenlöchcr einer jüngeren Bauphase. das

größe re Pfostenloch im Vord ergrun d links bezeichnet d ie südöstliche H ausecke. 3 Stehende,

verko hlte Schilfreste; De tail.



2

Tafel 14

Fe udvar. Schnitt E, Plan um 13; Westl iches Haus. Dac h- und Dec kenve rstu rz im südlichen

Inn enb ereich . D ie Meßlatte markiert den Verlauf der O st-West verlaufende n Zw ischenwa nd;

2 Rest eines stehende n Rundpfostens der Zw ische nwa nd; 3 Dec ke nve rsturz mit verkohlten

H olzr esten der Q uerstang en und au fliegenden T ierknochen .

3



Tafel 15

2 3

Feud var. Schnitt E. Bro nzezeitliche H erd type n. I Rechtecki ge H erdplatt e aus einem nordöst ­

lichen H aus mit Kerami k und G cwc ihs tangcn; davo r Pfostenl öch er und Ko nstru ktionsre ste der

Außenmauer. Planum 13; 2 Rechtecki ge H erd platt e aus einem nordöstl ichen H aus; D etail.

Plan um 13; 3 Reste einer geloc hte n H erd pla tt e aus dem südlichen Schnitt E. Planum 12.



Tafel 16

2

Fcud var. Schn itt E, Planum 11; Westlic hes Haus. Südli ch er Hausb er eich mit verschiedenen

Fußbod enni veaus, Resten der Südwand und einer Süd-No rd verlaufe nde n Zwischenwand ;

2 Hausschutt aus der Brand schicht vo m Ende der Phase IB; 3 H ausschutt aus de r Brand schicht

vo m Ende der Ph ase IB. Au sschnitt. In der l3ildm itte: Reste vo n Tü r- oder Fensterwangen aus

verz icgchc m Lehm .



Tafel 17

2

Fcudvar. Schnitt E; Westl iches H aus. I Nö rd licher Wand bcrcich des H auses mit vcrz icgclrcm

Fußboden, Kerami k un d Wandsehut t. Planu m 11; 2 Rest e eines in den Fuflbo de n eingetiefte n

Vorr.usgcfäßcs. Plan um 9; 3 Ge sam tübersicht des ausgeg rabene n H ausb erei ches. Planu m 9.

3



Tafel 18

4

Feudvar, Schnitt E; Westliches Haus. 1 Gefäß aus einer Grube im Innenbereich des Hauses.
Phase I oder 11; 2-4 Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 19
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 20
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-4 Keramik der Phase I; 5-8 Keramik der Phase 11. ­
M.1:3.



Tafel 21
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-3 Keramik der Phase II; 4-12 Keramik der Phase III. ­
M.l:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus . Keramik der Phase III. - M. 1:3.



Tafel 23

L

Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus; Planum 8; Verziertes Miniatur-Tischchen. Terracotta. ­
M.l:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Kleinfunde aus verschiedenen Plana. 1.4 Knochen; 2 Zahn;
3 Geweih; 5 Obsidian; 6 Silex; 7 Bronze; 8.10 Terracotta; 9 Stein. - M. 1:2.



Tafel 25

Fcudvar. Schni tt E; Westliches Ha us, frühbronzezeitliche Plana. 1- 7 Kera mik; 8 verz iertes

Minia tur-Tischehen aus Terracotta. - M. 1: 3.



Tafel 26

2

3

Feudva r. Bron zezeitli che Vorratsgrube im H ausbereich . 1 Planum 13, Lage der G rube im H aus­

bereich einer jün geren Bauphase nach der Bergun g des Inh altes, von Westen ; 2 Planum 12, Auf­

sicht; 3 Planum 12, von Süden.
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Tafel 27

Feudvar. Schnitt W. Keramik aus der bronzezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1:3.



Tafel 28

Feudvar. Schnitt \Y/. Keramik aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1: 3.



Tafel 29
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Feudvar. Schnitt \VI. Geräte aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. 1.3-5 Stein; 2 Terr acotta. ­

M.I :3.



Tafel 30

3

Feudvar. Bron zezeitliche Fischpfannen.
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Tafel 31

Feudva r. Bron zezeitliche Fischpfannen.
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Feudvar. Bronzezei tliche Fischpfannen .
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Feudvar. Bronzeze itliche Fischpfanncn.
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Tafel 34
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Feudvar. Schnitt D. Früheisen zeitliche Keramik . - M. 1: 2.



Tafel 35
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Feudvar. Schnitt D. Früheisenzeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 36

5

Tl
I' 8

\ 9

\
\

Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 37
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Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitlic he Pyraunoi. - M. I : 3.
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Tafel 39
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - 1 M. 1 :3; 2 M. 1:4.



Tafel 40
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - M. 1: 3.
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Tafel 41
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochen geräte. - M. 1:2.
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Tafel 42

..

Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. _ M. 1:2.



Tafel 43
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knoch engeräte. - M. 1:2.



Tafel 44
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. - M. 1 : 2.



Tafel 45

2

Fcudvar. I Fra gment eine r spätbro nzezeitl ichen Schü ssel mit girla nde nart iger Kannelur­

vcrz icru ng: 2 Schnitt A, Planum 4. Zwei früh eise nzeit lich e Herdtypen . - I M . 1 : 2.



Tafel 46

2

Fcud var . 1 Nörd licher Bereich von Schn itt W, Planum 3. Früheisenzeitliche Vorratsgruben.

Ansicht von Südosten ; 2 Schnitt W, Planum 9. Profilausschnitt einer Grubenwand mit einer

Schichtung dünner Lehmaufträge zur Abdi chtung.
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Fcudvar, Schnitt E, Planum 6. Zwei früheiscnze itl iche Kellcrgrubcn . 1 Ausg rabungsbefund . Die

Vorra tsgr ube im H int ergrund wird durch eine später angelegte G rube (im Vordergrund) gestö rt;

2 Schematische Rek on st ruktion einer früh eisen zeitl ichen Kellerg rube.



Tafel 48
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. Kalakaöa-Ph ase, - M. 1:3.
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Tafel 49
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Fcudva r. Eisenz eitl iche Keramik . 1 Vorratsgefäß mit randständi gen H enk eln . Ph ase der kanne­

liert en Keramik; 2 Pith osart igcs Groggcfäg . Kalak aca-Phasc; 3 Fragment eines bauchigcn G rog­

gcfägcs. Kalakaca-Phase; 4 H oh es, z. T. reko nst ru iertes G roggcfäß mit stem pe lverzierte m Ran d .

Phase der kannel ierten Kera mik; 5 Unterer Tcil eines tragbare n H erdes (pyrauno s) aus den

eisenze itlic he n Schic hten des Schnitte s A. - M. I : 6.



Tafel 50

2

Fcud var , Spiralverzierte H erde der mitt eleisenzeitl ichen Basara bi-Phase. 1 Nördliche r Bereich

des Schnitte s E. Planum 3; 2 Süderweite ru ng des Schnitte s E. Planu m 5.



Tafel 51

7

4

Feudvar. Eisenzeitliche Ke ikrarm B bi. asara I-Phase M. - .1 :3 .



Tafel 52
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2

5
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. 1- 3 Basarabi-Phase; 4-6 Phase der kannelierten Keramik. ­
M.l :3.



Tafel 53

2

Feud var, Eisenze itl iche Keramik . 1 Basarabi-P hase; 2--4 Phase der kan nelierten Kerami k. ­

M. l :3 .



Tafel 54

2

3

Feudvar. Späteisenzeitl iche Schichten. 1 Schn itt E. H erd steIlen im Bereich der nö rd lichen

Grabungsg renze; 2 Schnitt W, Plan um 1/2. Ko nzentra tion von gu t erhaltenen bzw. rekon ­

stru ierbaren Gefäße n sowie T ierk nochen und verz iegclten Fuß bo denresten; 3 Schnitt E,

Planum 2. Desgl.



Tafel 55

Feudvar. Schale aus der späteisenzeitlichen Phase der kannelierten Keramik. - M. 1: 3.



Tafel 56

2

3

Feudva r. Späteisenze itliche Schichten. 1-2 Tassen aus der Phase der kann eliert en Keramik;

3 Tonl ampe . Dm.: ca. 10 cm; H öhe (bei einfach kalottenförmig rekonstruiertem
Boden): ca. 6 cm. - 1- 2 M. 1:3; 3 M. ca. 2 :3.
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Feudvar. 1- 6 Zerstö rtes G rab im Surduk; 7 Silbermün ze des 1. Jahrhunderts v. e hr.
1-4 .6 Bronze; 5 Eisen; 7 Silber. - 1- 6 M. 1:2; 7 M. 1: 1.
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Feud var . Schnitt W. Funde aus G rab I. 1- 9 Glas; 10 Keramik; 11 Bro nze; 12 Eisen. - M. I :2.



Tafel 59
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Feudvar. Schnitt W. Funde aus Grab 2. 1.3 Eisen; 2.4-5 Bronze . - M. 1:2.



Tafel 60

Feudva r. Zoolog ische Funde. 1 Fischreste aus der Schlämmpro be eines G rubeninha ltes;

2 D epo nieru ng eines Ro thir schskelett es in eine r G ru be ; 3 Muschelhau fen in einer früheisen­

ze itlichen Schicht.

2

3



Tafel 6\

4

5*

8*7

Fcudvar, Frü hbronzezeitliche Ti crkn ochcnfu ndc. 1- 8 G rößcnvcrglcich zw ischen Wi ld- und

Hausrind ("') am C alcaneus (1- 3) und Talu s (4, 5) so wie zwischen Wild- un d H ausschwein ("")

am H umcrus (6- 8); 9- 10 Pclvis vo m H und mit Bißspurcn ; 11 Schädel vom Rot hi rsch mit

H ackspuren. 12 Fragment eines Pferderad ius mit Rit zspuren . - M . siehe Skala .



Tafel 62
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\ 1413
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18

Siedlungskeramik vom Untersuchungsgebiet Keljin-Surduk-Ost, 1-9 Kosto lac-Keramik;

10 Keramik des Kalakaca-Horizontes; 11-15 gavaartige Keramik ; 16-18 schwarzgraue sarmati­
sehe Drehscheibenware. - M. 1: 3.
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Tafel 63
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15 \ \

Keramik der Bosut-Gruppe vom Untersuchungsgebiet Feudvar-Vorburg. 1-5 Kalakaöa­
Horizont; 6-1 0 Basarabi-Horizont; 11-15 Horizont der Kannelierten Keramik. - M. 1: 3.
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